
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 66 (1940)

Heft 27

PDF erstellt am: 21.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



für belegte Brötchen und Sandwichs.
ovale Dose Fr. 1.10, runde Dose Fr. -.70

schtundelang sind d'Fusel trappst.
mange cha lascht nomme schtah;
Dis da sind nüd z'sämekiappet.

Sie hönd Kradiiuiss " by sich gha.
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MAN ILA- STUMPEN

Kapital- und
Renlen-Versiclierungen

jeder Art

Aller Gewinn den Versicherten

PATRIA
Schweizerische Lebensversicherungs-

Gesellschaft auf Gegenseitigkeit

BASEL

bas fàué für Sie!

C. A. Loosli
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Presseurteil :

«Der Bund», Bern,
schreibt:

An diesen Episoden
bewundert man die Sprache.
Wie gemeißelt stehen die
Sätze da, fest gefügt und
klar im Aufbau. Schlak-
kenlos ist der Guß der
Kurzgeschichten. Der edle
Fluß der Sprache ließ uns
schon aufhorchen, als wir
einzelne Stücke, wie z. B.
« der bibelfeste Regierungsrat»,

lasen. Aber das ist
nicht ein einzelner Stein,
den wir herausbrechen
möchten. Die fast hundert
Episoden sind einem Diadem

Vergleichbari ihr Ge-
funkel läßt Personen und
Ereignisse blitzhaft besser
erkennen und verstehen.

200 Seiten
Kartoniert Fr. 2.50

in Leinen geb. Fr. 3.50

Zu beziehen beim
Buchhändler und in den Bahn¬

hofkiosken.

Der

Appenzeller
Witz

von Dr. h. c. Alfred Tobler.

206 Seiten. Brosch. Fr. 3.

Illustriert
von Böckli und Herzig

Wer sich die Stunden der
Muhe auf angenehmeWeise
kürzen oder würzen, oder
Appenzeller Witze in
frohem Kreise erzählen will,
greife zu dieser Studie aus
dem Volksleben. Diese

Sammlung der Appenzeller
Witze ist in 10. Auflage
erschienen.

Zu beziehen im Buchhandel
und in den Bahnhofkiosken.

Erschienen im Verlage
E. Löpfe-Benz In Rorschach.

Mit däm Hüehneraug bin i am Seil.

I der nächst Apithek kanl i Blitzheil

Ist ein Hühneraugenmittel, das in
kurzer Zeit Hühneraugen und
Hornhaut entfernt. Es ist nicht
ein schnell verdunstendes Mittel,
sondern die Salbe hall sich. Preis

per Topf: Fr. (.50 und 3.
Gebrauchsanweisung beim Topf.
Blilzheil ist erhältlich in
Apotheken und Drogerien. Hergesfeilt

durch die
Kakus-Werke Solothurn.

Dichtung und Wahrheit
«Im Kochbuch steht: Man nehme fünf
Eier und ein viertel Pfund Butter
ja, ja, diese Dichter!»

Deutsche Satire aus dem ((Simplicissimus»
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